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Wirtschaftsplan 2026 

Aufgrund des § 14 Eigenbetriebsverordnung (EigVO) für das Land Nordrhein – West-
falen vom 16.11.2004 (GV NRW S.644), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 

vom 05. März 2024 (GV. NRW. S. 136), in Kraft getreten mit Wirkung vom 31. De-
zember 2023 hat der Rat der Gemeinde Nettersheim in seiner Sitzung am 16.12.2025 
folgenden Beschluss für das Jahr 2026 gefasst: 

 
 

 
§1 

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2026 schließt wie folgt ab: 

 

1. Ergebnisplan  

 

Gesamtbetrag der Erträge  1.099.750,00 € 
 Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.060.810,00 € 

         Jahresergebnis  38.940,00 €  

  

2.     Finanzplan 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus    928.650,00 €  

laufender Verwaltungstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  582.610,00 € 

laufender Verwaltungstätigkeit 
 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der             5.932.000,00 € 

Investitionstätigkeit u. der Finanzierungstätigkeit 
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 6.002.000,00 € 

Investitionstätigkeit u. der Finanzierungstätigkeit 
 

 

Der zu erwartende Betriebsgewinn in Höhe von € 38.940,00 soll auf neue Rechnung 

vorgetragen werden. 
 

§2 

 

Zur Finanzierung von Investitionen wird vorsorglich eine Kreditermächtigung in Höhe 

von 

 

€ 5.282.000,00  

beschlossen. 
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Wirtschaftsplan 2026 

 
§3 

 

Kassenkredite dürfen bis zu einer Höhe von  

 

€ 3.000.000,00 

 

 

aufgenommen werden. 

 

 

Nettersheim, 16.12.2025 

 

________________ 
Norbert Crump 

Betriebsleiter 
 
 

Aufstellungs- und Bestätigungsvermerk 
 
 

Nettersheim, 26.11.2025 
 

 

Aufgestellt:    Bestätigt: 
 

gez. Glehn    gez. Crump     
_______________   _______________    
Daniela Glehn     Norbert Crump                

Kämmerin     Betriebsleiter   
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Erfolgsplan 2026 

  

Ist  
31.12.2024 

Plan 2025 
*vorl. Ist  

31.12.2025 
Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 

Umsatzerlöse In  € 
 

In € 
 

In € 
 

In € 
 

In € 
 

In € 
 

In € 

Erlöse Wasser Tarifabnehmer 7% USt 720.307,42 812.000,00 795.000,00 860.000,00 860.000,00 860.000,00 860.000,00 

Sonstige Erträge 12.730,92 13.000,00 13.000,00 13.000,00 13.000,00 13.000,00 13.000,00 

Auflösung SoPo 26.958,71 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 

Erlöse Wasserverkauf Großabnehmer 12.134,69 20.000,00 12.150,00 12.150,00 12.150,00 12.150,00 12.150,00 

Erlöskorrekturen VJ 868,98 -500,00 -800,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 

Erlöse Standrohrvermietung 7% USt 2.757,86 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 

Sonstige Erlöse Wasser 7% USt 0,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 

Rep.kostenerstatt./Materialver.7% USt 1.475,43 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Herstellung Hausanschluss 7%USt 13.130,42 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 

Hausanschlussbeiträge 7% USt 6.415,72 40.000,00 40.000,00 65.000,00 65.000,00 65.000,00 65.000,00 

Erstattung Aufwandsersatz 7% USt 41.296,57 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 

Vermietung Bagger/Unimog 19% USt 31.224,16 30.000,00 30.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 

Reparaturkosterstg. Materialv. 19%USt 1.848,23 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 3.500,00 

Erträge Aufl. RS f. Gebührenausgl. 43.278,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Erlöse gesamt 914.427,75 987.500,00 962.350,00 1.057.650,00 1.057.650,00 1.057.650,00 1.057.650,00 

                

andere aktivierte Eigenleistungen               

aktivierte Bagger und Unimogkosten 9.704,05 10.000,00 10.000,00 6.000,00 6.000,00 6.000,00 6.000,00 

aktivierte Personalkosten 85.202,34 100.000,00 20.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 

aktivierte Fahrtkosten 846,72 1.000,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

aktivierte Materialgemeinkosten 11.364,90 17.000,00 8.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

andere aktivierte Eigenl. gesamt 107.118,01 128.000,00 39.000,00 41.000,00 41.000,00 41.000,00 41.000,00 

          
    

 

Erlöse Sachanlageverkäufe 1.848,00 0,00 2.850,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Erträge Auflösung von Rückstellungen 555,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 

Periodenfremde Erträge 1.729,48 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Versicherungsentschädigung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Gesamtleistung 1.025.678,24 1.116.600,00 1.005.300,00 1.099.750,00 1.099.750,00 1.099.750,00 1.099.750,00 

Materialaufwand         
      

Wasserbezug  216.065,62 235.000,00 235.000,00 235.000,00 235.000,00 235.000,00 235.000,00 

erhaltene Skonti 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Bestandsveränd.RHB-Stoffe/bez. Ware 1.457,55 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 



5 
 

Erfolgsplan 2026 

 

  

Ist  
31.12.2024 

Plan 2025 
*vorl. Ist  

31.12.2025 
Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 

 In € 
 

In € 
 

in € 
 

in € 
 

in € 
 

in € 
 

in € 

Strombezug 14.975,45 15.000,00 18.000,00 11.000,00 11.000,00 11.000,00 11.000,00 

Materialaufwand gesamt 232.498,62 250.500,00 253.500,00 246.500,00 246.500,00 246.500,00 246.500,00 

Aufwendungen f bez. Leistungen         
    

  

Fremdleistungen Hausanschlüsse 10.329,46 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 

Fremdleistungen Hauptleitungen 4.039,77 6.000,00 6.000,00 6.000,00 6.000,00 6.000,00 6.000,00 

Fremdleistungen Hydranten 2.456,79 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Unterhaltung Kraftfahrzeug 7.834,22 8.000,00 10.000,00 8.000,00 8.000,00 8.000,00 8.000,00 

Sonstige Fremdleistungen 5.006,94 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 7.000,00 

Aufw. für techn. Betriebsleitung 0,00 0,00 26.000,00 90.000,00 90.000,00 90.000,00 90.000,00 

Wasseruntersuchungen  2.520,38 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

Fremdleistungen Hochbehälter 3.899,35 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Aufw. f. bez. Leistungen gesamt 36.086,91 35.000,00 63.000,00 125.000,00 125.000,00 125.000,00 125.000,00 

               

Personalaufwand 214.583,58 221.000,00 193.000,00 123.000,00 125.000,00 127.000,00 129.000,00 

                

Abschreibungen 310.951,93 320.000,00 320.000,00 315.000,00 315.000,00 315.000,00 315.000,00 

                

Grundstücksaufwendungen 155,29 150,00 150,00 150,00 150,00 150,00 150,00 

Versicherungen 10.416,18 10.500,00 10.400,00 12.750,00 12.750,00 12.750,00 12.750,00 

Beiträge 3.027,00 3.200,00 3.272,00 3.280,00 3.280,00 3.280,00 3.280,00 

Fahrzeugkosten               

Kfz-Versicherungen 4.631,74 4.600,00 4.751,32 4.900,00 4.900,00 4.900,00 4.900,00 

Bagger/Unimog Betriebskosten lfd. 13.148,81 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 

Bagger/Unimog Instandhaltung 5.231,91 6.000,00 8.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

Aufw.Fahrzeugkosten gesamt 23.012,46 20.600,00 22.751,32 19.900,00 19.900,00 19.900,00 19.900,00 

                

Reisekosten Arbeitnehmer 305,49 500,00 500,00 200,00 200,00 200,00 200,00 

sonst. betriebl. Aufwendungen               

sonstige betriebliche Aufwendungen 0,00 3.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Telefon 3.969,21 4.500,00 4.500,00 6.930,00 6.930,00 6.930,00 6.930,00 

Verwaltungskosten 20.354,78 19.500,00 20.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

Abschluss- und Prüfungskosten 8.600,00 8.500,00 8.500,00 8.800,00 8.800,00 8.800,00 8.800,00 
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Erfolgsplan 2026 

  
Ist  

31.12.2024 
Plan 2025 

*vorl. Ist  
31.12.2025 

Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 

 € 
 

€ 
 

€ 
 

€ 
 

€ 
 

€ 
 

€ 

Rechts- und Beratungskosten 0,00 500,00 500,00 10.000,00 0,00 0,00 0,00 

Nebenkosten des Geldverkehrs 407,63 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 

Betriebsbedarf/Werkzeuge Kleingeräte 3.069,87 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 

sonst. betriebl. Aufw. gesamt 36.401,49 39.000,00 36.000,00 33.230,00 23.230,00 23.230,00 23.230,00 

Anlagenabgang 14,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Einstellung Sopo m. RL-Anteil 60.842,71 75.000,00 75.000,00 100.000,00 100.000,00 100.000,00 100.000,00 

Periodenfremde Aufwendungen 1.649,74 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 169,76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Zinsaufwendungen f.kfr.Verbindlich-
keit. 57.591,64 55.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00 45.000,00 

Zinsaufwand für langfr. Verbindlichk. 35.223,11 65.000,00 34.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 

Zinsaufwand Abzinsung Rückstellun-
gen 0,00 50,00 50,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Abgänge Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ergeb. D. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 3.087,85 20.100,00 -52.323,32 39.740,00 47.740,00 45.740,00 43.740,00 

Kfz-Steuern 796,00 800,00 720,00 800,00 800,00 800,00 800,00 

Jahresüberschuss-/fehlbetrag 2.291,85 19.300,00 -53.043,32 38.940,00 46.940,00 44.940,00 42.940,00 

Eigenkapitalverzinsung 10.000,00 19.000,00 19.000,00 19.000,00 39.000,00 39.000,00 39.000,00 

Jahresergebnis nach Anr. 
Eigenkapitalverz. -7.708,15 300,00 -72.043,32 19.940,00 7.940,00 5.940,00 3.940,00 

 
 

Anmerkung:  
 

Aufgrund der zeitlichen Nähe zwischen der Frist (31.10.2025) zur Aufstellung eines 

Zwischenberichtes für das III. Quartal 2025 und der Aufstellung des Wirtschaftsplans 
2026 im November 2025, wurde auf die Zuleitung eines separaten Zwischenberich-

tes für das III. Quartal 2025 verzichtet. Das vorläufige Ergebnis 2025 entspricht dem 
derzeitigen Stand der Buchführung und beinhaltet alle aktuellen Erkenntnisse bis 
zum 31.12.2025. Die Abrechnung der tatsächlichen Wasserverbrauchsmenge 2025 

Anfang nächsten Jahres sowie Abschlussbuchungen können es noch verändern. 
 

Die Umsätze des Gemeindewasserwerkes sind umsatzsteuerrechtlich steuerbar und 
steuerpflichtig, daher sind alle im Wirtschaftsplan 2026 genannten Beträge als Netto-
werte zu verstehen. 
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Erträge 2026 

 Empfangene Ertragszuschüsse (siehe Anlage 1) 

 
Die bis zum Jahre 2002 erhaltenen Ertragszuschüsse werden nach § 22 Abs. 3 Ei-

genbetriebsverordnung NRW mit 5 % des Einstandswertes erfolgswirksam aufge-
löst. Seit dem 01.01.2003 beträgt der Auflösungssatz nach Gesetzesänderung noch 
2,5 %.  

Die Entwicklung der Auflösung der Ertragszuschüsse ist der Anlage 1 des Wirt-
schaftsplanes zu entnehmen. 

 
 

  Andere aktivierte Eigenleistungen 

 
Bei dieser Position handelt es sich um aktivierte Aufwendungen sowie um Kosten 

des technischen und des Verwaltungspersonals im Zusammenhang mit Baumaß-
nahmen und der Verlegung von Hausanschlüssen. 
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Aufwendungen 2026 

Materialaufwand  

Wasserbezugsmenge  
 

  Abgang Hauserbenden 

   

Plan 
2026 

Plan 
2025 2024 2023 

 

 
2022 

 

 
2021 

   

 
m³ 

 
    

Zählerstand 
01.01. 3.941.141 

 
3.589.141 3.245.054 2.890.055 2.549.150 2.211.180 

Zählerstand 

31.12.   4.293.141 3.941.141 3.589.141 3.245.054 2.890.055 2.549.150 

Verbrauch 
(m³) 352.000 352.000 344.087 354.999 340.905 337.970 

 
Nebenrechnung: 
vor. Abnahmemenge 2026                        298.000 m³ x 0,61 €   =   181.780,00 €
   

vor. Wasserverlust 2026            54.000 m³ x 0,61 €   =     32.940,00 €
   

vor. Zahlung Oleftal 2026                                          20.000,00 € 
 
                          234.720,00 € 

 
Die Wasserbezugskosten haben sich seit dem 01.01.2025 von bisher 0,55 € / m² auf 

0,61 € / m³ erhöht. 
 
 

Aufwendungen für bezogenen Leistungen 
 
Der Gemeinderat hat in Anbetracht extremer personeller Engpässe im technischen 

Bereich des Gemeindewasserwerks aufgrund akuter Krankheitsausfälle im Sommer 

2025 beschlossen, zur Unterstützung des Bereitschaftsdienstes des Gemeindewas-

serwerks einen Kooperationsvertrag mit dem Wasserverband Oleftal abzuschließen. 

Hierfür entsteht eine monatliche Bereitschaftspauschale. Konkrete Arbeitseinsätze 

werden zudem spitz mit dem Gemeindewasserwerk abgerechnet. 

Da sich die personelle Situation weiter zugespitzt hat und das Gemeindewasserwerk 

die gesetzlich vorgeschriebene Versorgungssicherheit nur noch mit erheblichen 

Schwierigkeiten gewährleisten kann, soll in der gleichen Sitzungsphase, in der der 

Wirtschaftsplan verabschiedet werden soll, auch über die zusätzliche Übertragung 

der technischen Betriebsleitung an den Wasserverband Oleftal entschieden werden. 

Der Wirtschaftsplanentwurf berücksichtigt die Mittel im Rahmen der Kooperations-

vereinbarung zur Durchführung des Bereitschaftsdienstes wie auch die zusätzliche  
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Aufwendungen 2026 

Übertragung der technischen Betriebsleitung zu Beginn des Jahres. Hierbei sieht der 

Plan vor, dass ein hoher Anteil der konkreten Einsätze des technischen Personals des 

Wasserverbandes wie auch die Overheadkosten im Rahmen der technischen Be-

triebsleitung dem Bereich der Investitionstätigkeit des Gemeindewasserwerkes zuzu-

rechnen sind und damit als Anschaffungs- und Herstellungskosten verbucht werden 

können, so dass sie erst im Rahmen der Aktivierung des neu geschaffenen Anlage-

vermögens im Rahmen der Abschreibung über die Nutzungszeit ergebniswirksam zu 

Buche schlagen werden und damit zunächst im Rahmen der Investitionsansätze Be-

rücksichtigung gefunden haben. 

 

Die darüberhinausgehenden Planansätze im Bereich der bezogenen Leistungen beru-

hen auf den aktuellen Erkenntnissen und Erfahrungswerten. 

 

Zinsaufwand 

 
 

Langfristige Zinsen spiegeln die Aufwendungen der notwendigen Investitionsfinanzie-
rung durch Fremdkapital wider und müssen als Bestandteil der Zinsaufwendungen für 

langfristige Kredite berücksichtigt werden.  
Kurzfristige Zinsen betreffen die Belastung aus aufgenommenen Liquiditätskrediten 

zur Sicherstellung der laufenden Zahlungsfähigkeit des Betriebes. 
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Vermögensplan 2026 (Auszahlungen) 

Bezeichnung Betrag  

Erschließung Baugebiet G 14 „Auf Boesten“ in Nettersheim 
(Restfinanzierung) 

120.000 € 

Erschließung Baugebiet L 6 – B „Altes Pastorat II“ in Zings-
heim 

180.000 € 

Erneuerung Wasserversorgung Rohrer Str., Tondorf 
(Restfinanzierung) 

80.000 € 

Herstellung Wasserversorgung, Teilstück Nürburgstraße, 
Zingsheim 

80.000 € 

Erneuerung Wasserversorgung Falkenberger Straße, Tondorf 
(Restfinanzierung) 

120.000 € 

Herstellung Wasserversorgung „In den Küppen“, Tondorf 
(Restfinanzierung) 

80.000 € 

Erneuerung Wasserversorgung Zur Bonnheck, Buir 80.000 € 

Erneuerung Wasserversorgung Teilstück Auf der Kumm, 
Frohngau 

50.000 € 

Erneuerung Wasserversorgung Teilstück Burggasse, Pesch 50.000 € 

Erneuerung Wasserversorgung Teilstück Auf dem Stucks,  

Pesch 
70.000 € 

Neubau Hochbehälter Tondorf 1.900.000 € 

Erneuerung der Transportleitung Hochbehälter Tondorf Rich-

tung Ortseingang 
450.000 € 

Herstellung Druckmindereranlage Hochbehälter Buir 150.000 € 

Herstellung einer Wassertransportleitung vom Hochbehälter 
Tondorf Richtung Hochbehälter Buir  

950.000 € 

Erneuerung der Wassertransportleitung vom Hochbehälter 

Zingsheim zum Hochbehälter Tondorf – Teilstück Birkenheck 
bis Hochbehälter Tondorf 

950.000 € 

Erneuerung / Sanierung Hochbehälter Zingsheim – Planungs-
kosten  

50.000 € 

  



11 
 

Vermögensplan 2026 (Auszahlungen) 

 

Erneuerung der Wassertransportleitung ab Wassergewin-

nungsanlage Hauserbenden zum Hochbehälter Zingsheim- 
Planungskosten 

50.000 € 

Erneuerung Teilstück Kartsteinhöhe 20.000 € 

Herstellung von Wasserleitungshaus- und 
Grundstücksanschlüssen 

200.000 € 

Beschaffung von Wassermessern 12.000 € 

Optimierung technische Ausrüstung 10.000 € 

Erneuerung von Schieberkreuzen sowie Hydranten innerhalb 
des Gemeindegebietes  

30.000 € 

Erneuerung von Leitungen und Hausanschlüssen in den Sa-
nierungsbereichen der Hochwasserkatastrophe 2021 

250.000 € 

INVESTITIONSSUMME 5.932.000 € 

 

Vermögensplan 2026 (Einzahlungen) 

Bezeichnung Betrag  

Wasseranschlussbeiträge gem. KAG für die Maßnahmen 
• Erschließung Baugebiet „Altes Pastorat II“ in Zingsheim 

• Einzelgrundstücke Gemeindegebiet 
 

65.000 €  

Sonst. Investitionszuwendungen 
(Herstellung Hausanschluss, Aufwandsersatz) 

35.000 €  

Leistungen aus dem Wiederaufbauplan zur Erneuerung von Lei-

tungen und Hausanschlüssen in den Sanierungsbereichen der 
Hochwasserkatastrophe 2021 

250.000 €  

Summe Zuwendungen 350.000 €  

KREDITBEDARF 5.582.000 €  
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Maßnahmenerläuterung 2026 

 Erschließung Baugebiet G14 „Auf Boesten“ in Nettersheim 

 
Die Erschließung des neuen Baugebietes „Auf Boesten“ in Nettersheim wurde im Som-
mer 2025 abgeschlossen. Da die endgültigen Abrechnungsunterlagen noch nicht vor-

liegen ist im Wirtschaftsplan eine Restfinanzierung in Höhe von 120.000 Euro veran-
schlagt. 

 
 Erschließung Baugebiet L 6 B „Altes Pastorat II“ in Zingsheim 

 

Im Rahmen der Erschließung des Baugebietes „Altes Pastorat II“ in Zingsheim wurde 
im Herbst 2025 mit der Kanalisation begonnen. Die Arbeiten zur Herstellung der Was-

serversorgung erfolgen ab Frühjahr 2026. Hierfür sind Kosten in Höhe von 180.000 
Euro berücksichtigt. 
 

 
 Erneuerung Wasserversorgung Rohrer Straße in Tondorf 

 
Der Ausbau der K 79 „Rohrer Straße“ in Tondorf durch den Kreis Euskirchen einschließ-

lich Erneuerung der gemeindlichen Wasserversorgung sowie Kanalisation wurde be-
reits im Jahre 2024 abgeschlossen. Die Gesamtabrechnung erfolgt über den Kreis Eus-
kirchen. Die Schlussrechnungen für den Titel Wasserversorgung einschließlich Baune-

benkosten liegen der Gemeinde noch nicht vor, sodass für das Jahr 2026 eine Finan-
zierung in Höhe von 80.000 Euro veranschlagt ist. 

 
 Herstellung Wasserversorgung, Teilstück Nürburgstr. in Zingsheim 

 

Im Bereich der „Nürburgstraße“ in Zingsheim ist ab dem Rathaus bis zur ehemaligen 
Kreissparkasse laut Beschlusslage die Erneuerung des alten Mischwasserkanals vor-

gesehen. 
Auf einem Teilbereich der vorgesehenen Ausbaustrecke befindet sich derzeit noch 
keine Wasserversorgungsanlage, da diese Grundstücke über den hinteren Grund-

stücksbereich, teils über Privatgrundstücke verlaufende Wasserleitungen, angeschlos-
sen sind. 

Sinnvollerweise sollte daher mit der Kanalisationsmaßnahme die Wasserversorgung in 
der „Nürburgstraße“ mit hergestellt werden, damit Einzelgrundstücke in Zukunft in 
kurzer Entfernung versorgt werden können. Hierfür sind Kosten in Höhe von 80.000 

Euro im Wirtschaftsplan berücksichtigt worden. 
 

 Erneuerung Wasserversorgung Falkenberger Straße in Tondorf 
 
Der Rat der Eifelgemeinde Nettersheim hat in seiner Sitzung am 12.12.2023 beschlos-

sen, im Zusammenhang mit der Instandsetzung/Erneuerung der K 79 – die vorhan-
dene Wasserleitung einschließlich Wasserleitungshaus- und Grundstücksanschlüssen 

zu erneuern. Die Gesamtmaßnahme des Kreises Euskirchen und der Gemeinde Net-
tersheim wird spätestens im Frühjahr 2026 abgeschlossen sein. Zur Restfinanzierung 
der Maßnahme sind Mittel in Höhe von 120.000 Euro veranschlagt. 
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Maßnahmenerläuterung 2026 

 Herstellung Wasserversorgung „In den Küppen“ in Tondorf 

 
Mit der Maßnahme Falkenberger Straße wird derzeit auch die Wasserversorgung des 
angrenzenden Teilstückes der Straße „In den Küppen“ bis zur Straße Brückweg erneu-

ert bzw. ergänzt. Durch diesen Ringschluss kann unter anderem eine Verbesserung im 
Rahmen der Unterhaltung der Wasserversorgungseinrichtungen erzielt werden. Die 

Maßnahme wird voraussichtlich noch bis Ende des Jahres 2025 abgeschlossen. Zur 
Restfinanzierung ist ein Betrag in Höhe von 80.000 Euro berücksichtigt.  
 

 Erneuerung Wasserversorgung Zur Bonnheck in Buir 
 

Mit dem Straßenausbau der Straße Zur Bonnheck in Buir ist auch altersbedingt die 
Erneuerung der Wasserversorgung vorgesehen. Die Maßnahme war bereits im Wirt-
schaftsplan 2025 enthalten, wurde jedoch bisher nicht ausgeführt. Die Maßnahme ist 

nunmehr für das Jahr 2026 vorgesehen, sodass ein Ansatz in Höhe von 80.000,00 
Euro eingeplant wurde.  

 
 Erneuerung Wasserversorgung Teilstück Auf der Kumm in Frohngau 

 
 
Mit dem Straßenausbau des Teilstücks der Straße Auf der Kumm in Frohngau ist auch 

altersbedingt die Erneuerung der Wasserversorgung vorgesehen. Die Maßnahme war 
bereits im Wirtschaftsplan 2025 enthalten, wurde jedoch bisher nicht umgesetzt. Die 

Maßnahme ist nunmehr für das Jahr 2026 vorgesehen, sodass ein Ansatz in Höhe von 
50.000 Euro eingeplant ist. 
 

 Erneuerung Wasserversorgung Teilstück Burggasse in Pesch 
 

 
Im Jahre 2026 ist auf einem Teilstück der Burggasse in Pesch die Erneuerung der 
Kanalisation vorgesehen. Sinnvollerweise sollte in diesem Zusammenhang auch die 

rund 45 Jahre alte Wasserversorgung mit erneuert werden. Hierfür sind Kosten in Höhe 
von rund 50.000 veranschlagt. 

 
 Erneuerung Wasserversorgung Teilstück Auf dem Stucks in Pesch 

 

 
Im Jahre 2026 ist auf einem Teilstück der Straße Auf dem Stucks in Pesch die Erneu-

erung der Kanalisation vorgesehen. Hierbei sollte in diesem Zusammenhang auch die 
rund 45 Jahre alte Wasserversorgung mit erneuert werden. Hierfür sind Kosten in Höhe 
von rund 70.000 veranschlagt. 
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Maßnahmenerläuterung 2026 

 Neubau Hochbehälter Tondorf 

 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 12.12.2023 den Neubau des Hochbehälters 
Tondorf beschlossen und den Bürgermeister ermächtigt, für die anschließende Umset-

zung die erforderlichen Auftragsvergaben im Rahmen der vorgegebenen Vergabever-
fahren an den Billigstbietenden zu vergeben. Mit der Maßnahme wurde bisher noch 

nicht begonnen. Derzeit wird die Genehmigungsplanung zur Vorlage beim Gesund-
heitsamt des Kreises Euskirchen vorbereitet, so dass im Anschluss hieran die Maß-
nahme ausgeschrieben und umgesetzt werden kann. Im Wirtschaftsplan 2026 wurde 

vorsorglich die Gesamtmaßnahme in Höhe von 1,9 Millionen Euro berücksichtigt, wobei 
davon auszugehen ist, dass anteilige Mittel voraussichtlich erst im Jahr 2027 kassen-

wirksam werden. 
 

 Erneuerung der Transportleitung Hochbehälter Tondorf Richtung Orts-

eingang 
 

Zur Versorgung der Ortslage Tondorf verläuft derzeit eine Transportleitung mit Anbin-
dung an die Ortslage Tondorf im Bereich des Schlehenweges. Hierbei handelt es sich 

um eine ältere bereits abgeschriebene Transportleitung. Im Zusammenhang mit der 
Herstellung von Transportleitungen Richtung Hochbehälter Tondorf sowie vom Hoch-
behälter Tondorf in Richtung Hochbehälter Buir bietet es sich daher aus wirtschaftli-

chen Gründen an, auch die Transportleitung Hochbehälter Tondorf in Richtung Ortslage 
mit zu erneuern. Die derzeitige Leitung verläuft derzeit überwiegend über unbefestigte 

Bereiche, teils über Privatgrundstücke, wobei die Leitung über Grunddienstbarkeit ab-
gesichert ist. Die Kosten werden mit rund 450.000 Euro abgeschätzt, wobei davon 
auszugehen ist, dass anteilige Mittel voraussichtlich erst im Jahr 2027 kassenwirksam 

werden.  
 

 Herstellung Druckmindereranlage Hochbehälter Buir 
 

Gemäß Ratsbeschluss vom 12.12.2023 ist vorgesehen, den sanierungsbedürftigen 

Hochbehälter in Buir außer Betrieb zu nehmen und die Wasserversorgung der Ortslage 
zukünftig durch Einbau einer Druckmindereranlage zu gewährleisten. Die Maßnahme 

ist bisher noch nicht umgesetzt, soll jedoch nunmehr im Jahr 2026 ausgeführt werden. 
Hierfür sind Mittel in Höhe von 150.000,00 Euro berücksichtigt. 

 

 
 Herstellung einer Wassertransportleitung vom Hochbehälter Tondorf 

in Richtung Hochbehälter Buir 
 
Damit durch die Außerbetriebnahme des Hochbehälters Buir die Löschwasserversor-

gung für die Ortslage Buir auch zukünftig gewährleistet ist, ist vorgesehen, ausgehend 
vom Hochbehälter Tondorf eine Wassertransportleitung in Richtung Hochbehälter Buir 

zu verlegen, welche im Bereich Birkenheck an die bereits im Jahre 2007 verlegte 
Transportleitung zum HB Buir eingebunden wird. Mit der Maßnahme wurde bisher noch 
nicht begonnen. Für die Verlegung der neuen Transportleitung Richtung HB Buir wer-

den voraussichtliche Kosten in Höhe von 950.000,00 Euro erwartet, welche bereits 
hinsichtlich der Auftragsvergabe in vollem Umfange im Wirtschaftsplan 2026 berück-

sichtigt wurden, wobei davon auszugehen ist, dass die Mittel teilweise erst im Jahr 
2027 kassenwirksam werden. 
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Maßnahmenerläuterung 2026 

 Erneuerung der Wassertransportleitung vom Hochbehälter Zingsheim 

zum Hochbehälter Tondorf – Teilstück Birkenheck bis Hochbehälter 
Tondorf 

 

Die Wassertransportleitung ausgehend vom Hochbehälter Zingsheim zum Hochbehäl-
ter Tondorf wurde bereits vor über 45 Jahren hergestellt und ist zwischenzeitlich ab-

geschrieben. Aufgrund dessen sollte aus wirtschaftlichen Gründen sinnvoller Weise mit 
der neu zu verlegenden Wassertransportleitung ab HB Tondorf Richtung HB Buir auch 
die Transportleitung auf dem Teilstück Birkenheck bis HB Tondorf mit erneuert werden. 

Hierfür werden Kosten in Höhe von 950.000,00 Euro erwartet, die im Haushaltsplan 
2026 in vollem Umfange angesetzt wurden, wobei auch hier davon auszugehen ist, 

dass anteilige Kosten erst im Wirtschaftsjahr 2027 kassenwirksam werden. 
 
 

 Erneuerung / Sanierung Hochbehälter Zingsheim - Planungskosten 
 

Gemäß Sanierungskonzept des Gemeindewasserwerkes ist in den kommenden Jah-
ren auch die Sanierung bzw. Erweiterung des Hochbehälters Zingsheim erforderlich. 

Aufgrund dessen sind im Wirtschaftsplan 2026 zunächst Planungskosten zur Umset-
zung der Maßnahme in Höhe von 50.000,00 Euro berücksichtigt. 
 

 Erneuerung der Wassertransportleitung ab Wassergewinnungsanlage 
Hauserbenden zum Hochbehälter Zingsheim - Planungskosten 

 
An der vor rund 48 Jahren hergestellten alten Gussleitung, ausgehend von der Was-
sergewinnungsanlage Hauserbenden bis zum Hochbehälter Zingsheim wurden in den 

letzten Jahren Rohrbrüche aufgrund von „Lochfraß“ an der Transportleitung DN 200 
festgestellt. Altersbedingt muss davon ausgegangen werden, dass an der inzwischen 

abgeschriebenen Leitung in den Folgejahren weitere Schadstellen auftreten werden, 
so dass eine Neuverlegung der Leitung auf einer Länge von ca. 4,5 km in den Folge-
jahren unumgänglich notwendig wird. Aufgrund dessen sind im Wirtschaftsjahr 2026 

zunächst Planungskosten in Höhe von 50.000,00 Euro angesetzt. 
 

 Erneuerung Teilstück Kartsteinhöhe 
 

Aufgrund eines Wasserrohrbruchs im Bereich der Versorgungsleitung in Richtung 

Kreuzweg unterhalb der L206 ist die Erneuerung eines Teilabschnittes von rund 50 
Metern erforderlich. Hierfür ist ein Ansatz in Höhe von 20.000 Euro im Wirtschaftsplan 

2026 berücksichtigt. 
 

 Herstellung von Wasserleitungshaus- und Grundstücksanschlüssen 
 

Der Ansatz in Höhe von 200.000 € beinhaltet die Kosten für die erstmalige Herstellung 

von Haus- und Grundstücksanschlüssen sowie deren Erneuerung aufgrund von Rohr-
brüchen und hieraus resultierenden Wasserverlusten. Ebenso für die Erneuerung im 
Zusammenhang mit der Neuverlegung von Hauptwasserleitungen in einzelnen Stra-

ßenzügen. 
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Maßnahmenerläuterung 2026 

 

 Beschaffung von Wassermessern 
 

Nach den Eichvorschriften sind die Hauswassermesser alle 6 Jahre auszutauschen, so 

dass für die Beschaffung der Wassermesser ein Ansatz in Höhe von 12.000,00 € be-
rücksichtigt wurde. 

 
 

 Optimierung technische Ausrüstung 

 
Damit optimale Arbeitsabläufe im Bereich des Wasserwerkes gewährleistet sind, ist 

die technische Ausrüstung nach Bedarf zu optimieren. Hierfür ist im Wirtschaftsplan 
2026 ein Betrag in Höhe von 30.000,00 € berücksichtigt. 
 

 Erneuerung von Schieberkreuzen sowie Hydranten innerhalb des Ge-
meindegebietes 

 
Im Rahmen der Überprüfung der Wasserversorgungseinrichtungen innerhalb des Ge-

meindegebietes hat sich gezeigt, dass in mehreren Ortslagen vorhandene Schieber-
kreuze sowie Hydranten altersbedingt nicht mehr funktionsfähig sind bzw. Undichtig-
keiten aufzeigen. Da derartige Schieberkreuze sowie Hydranten insbesondere bei der 

Rohrbruchsuche von Wichtigkeit sind, ist es notwendig, dass die überalterten Anlage-
teile stetig erneuert werden. Hierfür ist im Wirtschaftsplan 2026 ein Betrag in Höhe 

von 10.000,00 Euro veranschlagt. 
 
 

 Erneuerung von Leitungen und Hausanschlüssen in den Sanierungsbe-
reichen der Hochwasserkatastrophe 2021 

 
Im Rahmen der Sanierungsarbeiten nach der Hochwasserkatastrophe vom Juli 2021 
wird im Bereich Römerplatz in Nettersheim die Trinkwasserleitung erneuert. Falls er-

forderlich, werden auch zerstörte Hausanschlüsse bis zur Wasseruhr ersetzt. Da die 
Maßnahme aus dem Wiederaufbauplan der Gemeinde Nettersheim zu 100% erstattet 

wird, stehen Einnahmen in derselben Höhe zur Verfügung. 
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Finanzplan 2026 

Einzahlungs-und Auszahlungsarten 

 Plan   Plan   Plan   Plan   Plan  

2025 2026 2027 2028 2029 

   in €    in €    in €    in €    in €   

Einz. Wasser Tarifabnehmer 7% USt 812.000,00 860.000,00 860.000,00 860.000,00 860.000,00 

Einz. Wasser Großabnehmer 7% USt 20.000,00 12.150,00 12.150,00 12.150,00 12.150,00 

Einz. Erlöskorrekturen VJ -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 

Einz. Standrohrvermietung 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 

Einz. sonst. Erlöse Wasser 7% USt 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 

Einz. Reparaturkostenerst./Materialverkauf  4.500,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00 

Einz. Vermietung Bagger Unimog 30.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 

Periodenfremde Einzahlungen 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Einz. Sonstiges 13.000,00 13.000,00 13.000,00 13.000,00 13.000,00 

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 883.500,00 928.650,00 928.650,00 928.650,00 928.650,00 

Ausz. Personal 221.000,00 123.000,00 125.000,00 127.000,00 129.000,00 

Ausz. für Materialaufwand 250.500,00 246.500,00 246.500,00 246.500,00 246.500,00 

Ausz. für bezogene Leistungen 35.000,00 63.000,00 125.000,00 125.000,00 125.000,00 

Ausz. für sonst. betriebl. Aufwendungen 74.950,00 70.110,00 60.110,00 60.110,00 60.110,00 

Ausz. für Zinsen 120.000,00 80.000,00 80.000,00 80.000,00 80.000,00 

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 701.450,00 582.610,00 636.610,00 638.610,00 640.610,00 

Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 182.050,00 346.040,00 292.040,00 290.040,00 288.040,00 

Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 325.000,00 350.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 

Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Einz. aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Einz. aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 325.000,00 350.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 

Ausz. für Baumaßnahmen 5.340.000,00 5.910.000,00 300.000,00 300.000,00 300.000,00 

Ausz. für den Erwerb von bewegl. AV 22.000,00 22.000,00 22.000,00 22.000,00 22.000,00 
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Finanzplan 2026 

Einzahlungs-und Auszahlungsarten Plan Plan Plan Plan Plan 

 2025 2026 2027 2028 2029 

 in € in € in € in € in € 

sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten 5.362.000,00 5.932.000,00 322.000,00 322.000,00 322.000,00 

Saldo Investitionstätigkeit 
-

5.037.000,00 
-

5.582.000,00 -247.000,00 -247.000,00 -247.000,00 

Finanzmittelüberschuss-/Fehlbetrag 
-

4.854.950,00 
-

5.235.960,00 45.040,00 43.040,00 41.040,00 

+ Aufnahme von Darlehen 5.037.000,00 5.582.000,00 247.000,00 247.000,00 247.000,00 

- Tilgung und Gewährung von Darlehen 70.000,00 70.000,00 70.000,00 70.000,00 70.000,00 

Saldo d. Finanzierungstätigkeit 4.967.000,00 5.512.000,00 177.000,00 177.000,00 177.000,00 

Änd. des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 112.050,00 276.040,00 222.040,00 220.040,00 218.040,00 

Anfangsbestand an Finanzmitteln zum 01.01. 264.649,79 368.433,91 644.473,91 866.513,91 1.086.553,91 

Liquide Mittel 368.433,91 644.473,91 866.513,91 1.086.553,91 1.304.593,91 
 

 
Der aktuelle Stand der in Anspruch genommenen Kassenkredite zum 25.11.2025 beträgt 2.000.000,00 Euro. 
 

Finanzplan 2026 

Mit der Aufstellung des Wirtschaftsplans ist auch der Finanzmittelbedarf darzustellen. 
Die Liquidität des Eigenbetriebs und die Finanzierung der Investitionen sind sicherzu-
stellen. Hierzu ist eine entsprechende Liquiditätsplanung vorzunehmen. In diesem Zu-

sammenhang ist der Bedarf an Krediten zur Finanzierung der Investitionen und zur 
Liquiditätssicherung zu beleuchten. 

Im Wirtschaftsplan ist damit die Kreditermächtigung für Investitionsmaßnahmen wie 
auch zur Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit des Eigenbetriebs für die laufende Ge-
schäftstätigkeit festzulegen. Der Vermögensplan zeigt für das Wirtschaftsjahr 2026 

einen Finanzierungsbedarf in Höhe von 5.282.000,00 Euro und eine entsprechende 
Kreditermächtigung ist berücksichtigt. 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass zahlreiche Maßnahmen lediglich vorsorglich 
aufgrund von anstehenden Auftragserteilungen in voller Höhe in den Wirtschaftsplan 

2026 aufgenommen wurden und es teilweise aber dazu kommen wird, dass Teilzah-
lungen hierzu noch in 2027 erfolgen werden. 
Für die Sicherstellung der unterjährigen Zahlungsfähigkeit des Eigenbetriebes wird zu-

dem eine Kreditermächtigung für Liquiditätskredite in Höhe von bis zu 3.000.000,00 
Euro eingeplant. Die Höhe des aktuell aufgenommenen Liquiditätskredits beträgt 

2.000.000,00 Euro, der in den o.g. Beträgen der liquiden Mittel im Finanzplan bereits 
enthalten ist. 
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Gebührenbedarfsberechnung 2026 Gemeindewasserwerk  

I.  Kalkulation der Grundgebühr   

  
 

 Plan 2026 

1. Aufwendungen  

Materialaufwand                               -   €  

Personalaufwand                 123.000,00 €  

Abschreibung                 315.000,00 €  

Aufwendungen f. bezogene Leistungen                   125.000,00 €  

sonstiger betrieblicher Aufwand                   69.510,00 €  

Zinsen und ähnlicher Aufwand                 80.000,00 €  

sonstige Steuern                        800,00 €  

Eigenkapitalverzinsung                   19.000,00 €  

Einstellung Sopo m. RL-Anteil -€  

Gesamtausgaben                 732.310,00 €  

  

2. Einnahmen  

Umsatzerlöse ohne Tarifumsatz                               -   €  

Auflösung Ertragszuschüsse                               -   €  

sonstige betriebliche Erträge                               -   €  

aktivierte Eigenleistungen                               -   €  

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                               -   €  

Gesamteinnahmen                               -   €  

  

Gesamtgebührenbedarf                 732.310,00 €  

36,87%                 270.000,00 €  

maximale Durchflussmenge (in m³) 14.126 

  

Grundgebühr/cbm Durchflußmenge / Monat                            1,59 €  

  

  

Beispiel:  

QN 2,5 (5 m³ Durchflussmenge): 1,59 € x 5 m³                            7,95 €  
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Gebührenbedarfsberechnung 2026 Gemeindewasserwerk  

Grundgebühr für Hauswasserzähler- u. Großwasserzähler: 
 

Wasserzäh-
ler 

maximale 
Durchfluss- 

menge 

Anzahl Gesamtmenge 
 

Grundgebühr 
pro Monat 

 m³ Stück m³ € € 

QN 2,5 5 2.718,00 13.590,00 7,95 259.297,20 

QN 6  12 23,00 276,00 19,08 5.266,08 

QN 10 20 8,00 160,00 31,80 3.052,80 

QN 15 30 0,00 0,00 47,70 0,00 

QN 25-40 50 2,00 100,00 79,50 1.908,00 

      

GESAMT   14.126,00  269.524,08 
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Gebührenbedarfsberechnung 2026 Gemeindewasserwerk 

II. Kalkulation der Verbrauchsgebühr 

 Plan 2026 

1. Aufwendungen  

Materialaufwand                       246.500,00 €  

Personalaufwand                       123.000,00 €  

Abschreibung                       315.000,00 €  

Aufwendungen für bezogene Leistungen                         125.000,00 €  

sonstiger betrieblicher Aufwand                         69.510,00 €  

Zinsen und ähnlicher Aufwand                       80.000,00 €  

sonstige Steuern                              800,00 €  

Unterdeckung Vorjahre 21.000,00 € 

Eigenkapitalverzinsung                         19.000,00 €  

Einstellung Sopo m. RL-Anteil                         100.000,00 €  

Gesamtausgaben                    1.099.810,00 €  

  

2. Einnahmen  

Umsatzerlöse ohne Tarifumsatz                       168.150,00 €  

Auflösung Ertragszuschüsse                         30.000,00 €  

sonstige betriebliche Erträge                                      -   €  

aktivierte Eigenleistungen                       41.000,00 €  

Erträge aus der Auflsg. Gebührenausgleich                                      -   €  

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                      -   €  

Gesamteinnahmen                       239.150,00 €  

  

Gesamtgebührenbedarf                       860.660,00 €  

Verbrauchsgebührenbedarf                       590.660,00 €  

Grundgebühr                       270.000,00 €  

  

Verbrauchsgebühr nach Plan                                  1,98 €  

derzeitige Gebühr                                  1,78 €  

  

2025 Abnahmemenge (in m³) 298.000 
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Wasserabgabemengenentwicklung 2021 - 2026 

       

Wasserabgabemenge 

Tarifabnehmer 

Ist  

2021 

Ist 

2022 

Ist 

 2023 

Ist 

2024 

Plan 

2025 

Plan  

2026 

(in m³) (in m³) (in m3) (in m³) (in m³) (in m³) 

 

 

285.923 

 

 

295.586 

 

 

298.185 

 

 

296.560 

 

 

308.000 

 

 

298.000 
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 Eigenkapitalverzinsung 2026 

Der Rat der Gemeinde Nettersheim hat in seiner Sitzung am 04.07.2017 beschlossen, 

in den künftigen Gebührenkalkulationen der drei Eigenbetriebe der Gemeinde Netters-
heim eine angemessene Eigenkapitalverzinsung zu berücksichtigen, wobei der kon-

krete fiktive Zinssatz im Rahmen der jeweiligen Gebührenkalkulation pro Wirtschafts-
jahr zu beschließen sein wird. 
 

§ 10 Absatz 5 der Eigenbetriebsverordnung NRW legt fest, dass der Jahresgewinn des 
Eigenbetriebes so hoch sein soll, dass neben angemessenen Rücklagen nach Absatz 3 

mindestens eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird. 
 
Die Eigenkapitalverzinsung zählt betriebswirtschaftlich gesehen zu den kalkulatori-

schen Kosten, das heißt sie wird im Erfolgsplan nicht gebucht, jedoch in der Gebüh-
renkalkulation als kalkulatorischer Zinsaufwand berücksichtigt und verbessert nach-

haltig die Liquidität des Eigenbetriebs. Die Eigenkapitalverzinsung ermöglicht dem Ei-
genbetrieb damit, mittel- bis langfristig die Aufnahme von Kassenkrediten zu reduzie-
ren. 

 
Am 14. Dezember 2022 wurde das Gesetz „Zweites Gesetz zur Änderung kommunal-

rechtlicher Vorschriften“ veröffentlicht und ist ab dem 15. Dezember 2022 in Kraft 
getreten. Geändert wurde unter anderem das Kommunalabgabensetz (KAG) § 6. 
 

Danach ist bei der Ermittlung des Eigenkapitalzinssatzes für den Anteil des im Eigen-
betrieb gebundenen Eigenkapitals der Ansatz des Nominalzinssatzes zulässig. Dieser 

ergibt sich aus dem 30-jährigen Durchschnitt der Emissionsrenditen für festverzinsli-
che Wertpapiere. 

 
Der nach aktueller Rechtslage höchstens anzuwendende kalkulatorische Nominalzins-
satz für das Kalenderjahr 2026 beträgt 2,7600 % (Vj.:2,9034%). 

Datengrundlage für die Festlegung ist der langjährige Durchschnitt der Emissionsren-
diten für festverzinsliche Wertpapiere inländischer öffentlicher Emittenten; dieser re-

sultiert aus einer dreißig Jahre umfassenden Zeitspanne einschließlich des Vorvorjah-
res, für das kalkuliert und erhoben werden soll (hier: 1995 bis 2024). 
  

Der zuvor genannte Zinssatz von 2,7600 % ist als Maximalwert zu sehen und kann 
durch Beschlusslage auch unterschritten werden.  

 
Bis zum Jahre 2022 wurde eine Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 2% berücksichtigt, 
mit den Wirtschaftsplänen 2023 und 2024 eine Verzinsung in Höhe von 0,46% festge-

setzt und im Wirtschaftsplan 2025 in Höhe von 1,0% festgesetzt. 
Mit der Erstellung des Wirtschaftsplanes 2026 wird für die kurz- und mittelfristige Fi-

nanzplanung eine Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 1,0 % und für die Folgejahre 
2027 bis 2029 in Höhe von 2,0 % berücksichtigt. 

 
 

 

 
 

 
 

 



24 
 

Eigenkapitalverzinsung 2026 

Die Berechnung der Bemessungsgrundlage erfolgt für die Planung 2026 auf der Basis 

des geprüften Jahresergebnisses 2024 und stellt wie folgt dar: 
 

 

 Ist 2024 kalk. Zins-

satz 

 kalk. Zinsen 

Anlagevermögen 7.171.000,00 €    

abzgl. zweckgebundene Rücklagen 3.186.000,00 €    

abzgl. Sopo f. Investitionszuschüsse 903.000,00 €    

durch Eigenkapital finanziertes 

Anlagevermögen 

3.082.000,00 €    

Investitionskredite 

(ohne Liquiditätskredit) 

1.143.000,00 €    

Bemessungsgrundlage 1.939.000,00 € x 1,0 %  19.000,00 € 

nachrichtlich:     

Berücksichtigung bis 2022  x 2,00 %  37.000,00 € 
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-Anlage 1- 

 Auflösung empfangene Ertragszuschüsse 2025 - 2029 

Konto 

 
Bezeichnung 

 
AHK 

 
Buchwert Abschreibung 

 
Abschreibung 

 
Abschreibung 

 
Abschreibung 

 
Abschreibung 

 
Buchwert 

  31.12.2025 

 
31.12.2025 

 
31.12.2025 

 
31.12.2026 

 
31.12.2027 

 
31.12.2028 

 
31.12.2029 

 
31.12.2029 

  EUR 

 
EUR 

 
EUR 

 
EUR 

 
EUR 

 
EUR 

 
EUR 

 
EUR 

          

0930 

 
Auflösung Ertragszuschüsse 
bis 2002 

 

283.794,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00  

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

0949 

 
Auflösung Ertragszuschüsse 
ab 2003 

 

1.072.841,23 874.802,00 
 

27.719,00 

 
27.718,00 

 
27.718,00 

 
27.718,00 

 
27.717,00 

 
763.931,00 

          

Summe 

 
 1.356.635,23 

 
874.802,00  

 
27.719,00 

 
27.718,00 

 
27.718,00 

 
27.718,00 

 
27.717,00 

 
763.931,00  

          
 
Stand 31.12.2024  
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Stellenübersicht Gemeindewasserwerk der Gemeinde Nettersheim 2026 

              

Entgeltgruppe Stellen 2026 Stellen 2025 

Tatsächlich 

besetzte Stellen  
am 30.06.2025 

Erläuterungen ku-Vermerk kw-Vermerk  

14 0,05 0 0    

13 0,00 0,05 0,05    

12 0,04 0,04 0,04       

11 0,10 0,08 0,08    

10 0,03 0,02 0,02       

9a 0,50 0,42 0,42       

9b 0,04 0,04 0,04       

9c 0,00 0,03 0,03       

8 0,00 0,08 0,08       

7 1,60 1,60 1,60       

6 0,30 0,00 0,00       

5 0,00 0,30 0,30       

4 0,00 0,00 0,00       

gesamt: 2,66 2,66 2,66       

       

Nachrichtlich: Beamte/Beamtinnen im Betrieb 
              

Besoldungsgruppe             

              

B 3 0,05 0,00 0,00    

B 2 0,00 0,05 0,05       

A13 0,04 0,04 0,04       

gesamt: 0,09 0,09 0,09       




